Arbeitsblatt 1 – Der Maler und sein Bild 

Aufgabe: Die Materialien auf diesem Blatt sollen dir helfen, dir einen Überblick über Jacques Louis David und sein Bild zu verschaffen. Bereite einen kleinen Vortrag für deine Gruppe über dieses Thema vor. 
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Das Ereignis: Am 17. Juni 1789 erklärte sich der Dritte Stand zur Nationalversammlung. Am 20. Juni fanden die 600 Abgeordneten des Dritten Standes ihren Sitzungssaal auf Befehl des Königs verschlossen vor und zogen deshalb ins nahe gelegene Ballspielhaus (einer Art Tennishalle) des Königs, beharrten auf ihrem Versammlungsrecht und leisteten den Schwur, sich nicht zu trennen, bis eine Verfassung geschaffen sei. 
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Der Maler: Jacques Louis David (1748 – 1825) malte zunächst im Auftrag des Königs, stand aber der Revolution nicht ablehnend gegenüber. Von 1792 bis 1794 war er auch politisch aktiv. Die „Gesellschaft der Verfassungsfreunde“, eine politische Vereinigung, die bald als Jakobinerclub bekannt wurde, beauftragte ihn mit der Anfertigung des Bildes. 

Das Bild: 1791 legte David einen Entwurf des „Ballhausschwures“ vor (1 m x 0,6 m), der als Vorlage für eine monumentale Endfassung von sechs Metern Höhe und neun Metern Breite dienen sollte. Bei dem Entwurf handelt es sich um eine Federzeichnung, die heute im Louvre in Paris hängt. Das geplante große Gemälde sollte im Sitzungssaal der Nationalversammlung in Paris aufgehängt werden. In einem Aufruf bat David 1791, diejenigen Teilnehmer des Ballhausschwures, deren Gesichter er noch nicht hatte porträtieren können, ihm Porträtbilder zu senden oder ihn im Laufe der nächsten zwei Jahre in seiner Werkstatt in Paris zu besuchen. Dennoch hat er das geplante Gemälde nie fertig gestellt, weil er bald andere Aufträge übernahm und sich die politischen Verhältnisse so entwickelten, dass sein Bild vom Ballhausschwur nicht mehr erwünscht war. Die im Entwurf in so großer Einigkeit dargestellten Vertreter des Dritten Standes hatten sich inzwischen entzweit und bekämpften sich teilweise sogar. 

Bildquelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c6/David_Self_Portrait.jpg/466px-David_Self_Portrait.jpg [12.11.2009]

Arbeitsblatt 2 – Vergleich mit einem anderen Bild 

Aufgabe 1: Die Ereignisse im Ballhaus sind auch schon 1789 in einem Bild dargestellt worden, während David seine Zeichnung erst 1791 fertig gestellt hat. Vergleiche die beiden Versionen desselben Ereignisses, indem du in einer Tabelle die Darstellung des Raumes, der Personen, der Gesten, des Lichtes und auf die Gesamtwirkung des Bildes gegenüberstellst. 
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Prieur (Zeichner) / Berthault (Kupferstecher): 

Der Ballhausschwur zu Versailles, Kupferstich, 1789

(http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/75/Berthault_-_Le_serment_de_Jeu_de_Paume.jpg [12.11.2009])

Aufgabe 2: Stell dir vor, in einer Ausstellung über die Französische Revolution soll auch ein Bild vom  Ballhausschwur aufgenommen werden. Da du der Experte für diese Bilder bist, sollst du einen Vorschlag machen, welches der beiden Bilder gezeigt werden soll. Begründe deinen Vorschlag. 

Arbeitsblatt 3 – Das Bild bearbeiten

Aufgabe 1: Finde das Zentrum des Bildes, indem du Blickrichtungen, Gesten oder Bewegungen durch Linien verlängerst. Markiere den Punkt, in dem sie aufeinandertreffen. Erkläre, warum David gerade diesen Punkt als Zentrum gewählt hat. 

Aufgabe 2: In einem Teil des Bildes wird auf die Vergangenheit hingewiesen, einer zeigt das Geschehen in der Gegenwart und ein Bildausschnitt weist auf die Zukunft hin. Finde sie. – Dabei kann es dir helfen, wenn du die Wetterbedingungen berücksichtigst. Erläutere, wie die einzelnen Bereiche dargestellt sind, welche Personen oder Zeichen stehen für Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft?

Aufgabe 3:  Ein Besucher kommt in das Atelier Davids und entdeckt die Zeichnung vom Ballhausschwur. Schreibe einen Dialog, in dem David erklärt, was ihm an dieser Zeichnung wichtig ist, worauf er besonderen Wert gelegt hat, was er mit seinem Bild aussagen möchte.  

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9b/Serment_du_jeu_de_paume.jpg [12.11.2009]

Arbeitsblatt 4 – Personen und Details zuordnen

Aufgabe 1: Identifiziere die Personen und Details auf den Einzelbildern mithilfe der Beschreibungen, suche sie dann auf dem Gesamtbild und rahme sie dort ein. 
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Aufgabe 2: Stellt eure Er-

gebnisse in der Gruppe

vor und überlegt gemein-

sam, welchen Zweck  David

im Einzelnen mit diesen Bild-

details verfolgte. 

Aufgabe 3: Erkläre, warum David

Auch Dinge, Personen, Ereignisse

in seinem Bild darstellt, die in 

Wirklichkeit nicht da waren oder nicht so geschehen sind. 

Ergebnisblatt: Arbeitsschritte im Überblick

Nun habt ihr gemeinsam ein Bild bearbeitet, das ein historisches Ereignis darstellt. Solche Bilder stellen, wie ihr gesehen habt, keine genaue Abbildung des Ereignisses dar, manchmal war der Maler gar nicht anwesend oder er hat es erst viele Jahre später gemalt. Solche Bilder nennt man Historienbilder. 

Wie man ein solches Bild untersucht, habt ihr jetzt kennen gelernt. – Wenn ihr nun die unten aufgeführten Arbeitsschritte in eine sinnvolle Reihenfolge bringt, habt ihr eine Anleitung, wie man Historienbilder entschlüsseln und deuten kann.  

Arbeitsschritte zur Untersuchung eines Historienbildes:

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Hinweise zum Ablauf der Doppelstunde

I. Einstieg: Bild von Rigaud, Ludwig XIV. wird gezeigt (ist Schülern aus Kl. 7 / Absolutismus bekannt) – Aktivierung der Vorkenntnisse – Bild als Herrscherportrait kennzeichnen

II. Überleitung: Bild stellt nicht nur eine Person dar, sondern ist Inbegriff des absolutistischen Staatsverständnisses – Wie müsste denn so ein Staatsbild aussehen, wenn nicht der Monarch allein regiert, sondern das Volk (in Person von Abgeordneten) sich selbst? – S.-Vorschläge sammeln

III. Erarbeitung: Eine mögliche Lösung des Problems stellt dieses Bild dar: David: Ballhausschwur – S. teilen erste Eindrücke mit; ganz grobe Erläuterung, worum es geht (genauere Informationen auf Arbeitsblatt 4)

IV. Gruppenarbeit: pro Gruppe 4 Arbeitsblätter: Gruppe soll sich selbst Arbeit aufteilen (evtl. auch vom Lehrer zu bestimmen, je nach Förderbedarf bzw. Leistungsstand): zunächst werden die Themen von den einzelnen Gruppenmitgliedern bearbeitet, dann stellen sie sich gegenseitig ihre Ergebnisse vor.  – Am Ende soll die Gruppe eine Gesamtdeutung des Bildes präsentieren können. 

V. Die Gruppe erstellt einen Arbeitsplan (s. Ergebnisblatt). – Auf diesen soll im Laufe des Schuljahres immer dann Rückgriff genommen werden, wenn Historienbilder behandelt werden (z. B. Proklamation des Kaiserreichs in Versailles von A. von Werner)  

VI. Präsentation und Besprechung der Ergebnisse im Plenum 

VII. Hausaufgabe: Stelle dir vor, du bist der Künstler-Manager von Jacques Louis David. Verfasse ein Werbeschreiben an diejenigen, die als mögliche Vorbesteller (Subskribenten) in Frage kommen. Erkläre, warum das Bild so wichtig, interessant und großartig ist, dass man unbedingt dazu beitragen soll, dass aus der relativ kleinen Zeichnung das 6 m x 9m große Gemälde werden kann.  

Kompetenzen und Ausblick

In dieser Stunde werden verschiedene Kompetenzen gefördert, die Sachkompetenz (z. B. Ballhausschwur als wichtiges Ereignis der Revolution), die Methodenkompetenz (sachgerechter Umgang mit Bildern (seit Kl. 6 aufgebaut), hier am Beispiel eines Historienbildes als prägende Bildgattung für das 19. Jahrhundert), und die Dekonstruktionskompetenz (Historienbild wird auf seine politisch-moralische Aussageabsicht hin dechiffriert). Die Gruppenarbeit stärkt die soziale / personale Kompetenz der Schülerinnen und Schüler, da innerhalb der Gruppe verschiedene Arbeitsfelder bearbeitet werden, die für eine Gesamtdeutung des Bildes wichtig sind. Jeder muss also seine Aufgabe ernst nehmen und kann in ihr einen – unverzichtbaren – Beitrag zum Gelingen des gesamten Gruppenarbeitsergebnisses sehen. 

Selbstverständlich wäre in einer Einzelstunde einerseits eine lehrergelenkte Bildanalyse möglich, auch könnte jeder einzelne Unterrichtsschritt Teil einer Einzelstunde sein; das Ganze könnte auch in zwei Einzelstunden stattfinden. Die Doppelstunde bietet aber den Vorteil, dass die Schüler (ohne Reibungsverluste, die zwei Einzelstunden mit sich brächten) hier lernen, das Bild selbsttätig zu entschlüsseln. Die Doppelstunde kann also eine Intensivierung der Kompetenzorientierung durch die Verschränkung von personaler, sozialer, methodischer und fachlicher Kompetenz bewirken. 

Im Laufe des Jahres sollten unbedingt weitere Übungs- und Vertiefungsmöglichkeiten eingeplant sein, bei der die Schüler jeweils ihr Blatt mit den Arbeitsschritten verwenden sollen. Progression kann sich einerseits ergeben durch eine stärkere Gewichtung des Bildvergleichs (z. B. bei der Proklamation des Kaiserreichs: Vergleich zweier Fassungen von Anton von Werner (bieten auch viele Schulbücher als Methodenbaustein an)), durch die Erweiterung der Bildgattungen (Karikatur, Fotografie) unter Modifizierung der Arbeitsschritte und – selbstverständlich - durch zunehmend offenere Aufgabenstellungen. 

Personen und Details


Martin Dauch, er verweigerte den Eid (In Wirklichkeit hatte er das Ballhaus vor dem Eid bereits durch eine Seitentür verlassen). Beachte auch die Gesten der beiden Männer um ihn herum. 


Dom Gerlé – katholischer Mönch; Rabaut Saint-Etienne – protestantischer Pfarrer, Abbé Gregoire – Weltgeistlicher (In Wirklichkeit soll Dom Gerlé zur Zeit des Schwures gar nicht in Versailles gewesen sein).


Die Kinder Davids betrachten die Szene.


Maupetit de la Mayenne – als krank, gelähmt wird er getragen von zwei einfachen Männern. Unter Schmerzen hebt er den Arm zum Eid.


Bälle, Ballkorb und Schläger verweisen darauf, dass die Halle eigentlich für die Ballspiele der Adligen am Hof genutzt wurde. 


Die Schlosskapelle von Versailles, die eigentlich vom Ballhaus nicht zu sehen ist. Eine Krone, die auf der Vorderseite des Daches angebracht ist, wird vom Blitz getroffen.


Octave Mirabeau – ein Adliger, der zum Dritten Stand überging. Er war ein Bewunderer des Malers David.


Der Präsident der Versammlung, Jean Sylvain Bailly, steht auf einem Tisch und hat die Hand zum Schwur erhoben.








das Bild bearbeiten (Linien finden, einzelne Bildbereiche untersuchen) – das Bild mit einem anderen Bild zum selben Geschehen vergleichen – das Bild zunächst im Überblick beschreiben (erster Eindruck) – das Bild insgesamt deuten: Wie soll das Ereignis von dem Betrachter wahrgenommen werden und wie erreicht das der Maler? – Hintergrund-informationen über den Maler, das Bild und seine Entstehung zusammentragen –Details untersuchen und erklären





Jacques Louis David, Selbstportrait, 1794








